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Vorwort

Es gab eine Zeit, in der wäre niemand auf die Idee gekommen, dieses Buch zu schreiben.
Geschweige denn, dieses Buch zu kaufen. Oder zu lesen. Jetzt aber halten Sie dieses Buch
in Ihren Händen. Das ist gut so, denn Sie haben gewichtige Gründe dafür.

Früher musste sich der öffentliche Dienst nicht intensiv mit der Personalgewinnung be-
schäftigen. Es gab einen beständigen Zulauf von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Die Kommunen hatten stets genügend Personal, das in der Regel auch ein ganzes
Erwerbsleben lang blieb.

Heute ist das anders. Die Kommunen stehen einem Bewerbermarkt gegenüber, in dem
interessante Bewerberinnen und Bewerber ihren künftigen Arbeitgeber kritisch und an-
spruchsvoll wählen. Ein kurzer Blick in die Medien reicht, um das zu bestätigen, was Sie
als Personalverantwortliche oder Personalverantwortlicher tagtäglich zu spüren bekommen:
Das Arbeitgeberimage des öffentlichen Diensts ist nicht unbedingt das attraktivste.

Das muss aber nicht so sein. Im Gegenteil. Der öffentliche Dienst kann gerade für junge
Menschen sehr wohl interessant sein. Diese Vorteile gilt es klar herauszustreichen. Kom-
munen sind attraktive Arbeitgeber. Zeigen und nutzen Sie es! Wie, dabei hilft Ihnen dieses
Buch. Jeder Arbeitgeber muss ein vitales Interesse daran haben, vom ersten Tag an die
richtigen Weichen für die berufliche Entwicklung aller Beschäftigter zu stellen und sie,
abgestimmt auf die Aufgaben und Ziele der Organisation, ihren Fähigkeiten und Neigun-
gen entsprechend zu fördern und einzusetzen.

Der öffentliche Dienst befindet sich seit Jahren in einem Prozess der Umstrukturierung
und Modernisierung. Gefordert sind mehr Bürgernähe und Service-Orientierung, Kosten-
senkung und Optimierung. Auch darauf gibt dieses Buch Antworten. Es zeigt, welchen
Nutzen ein kommunales Kompetenzmanagement bringt, wie Sie Leistungsträger richtig
behandeln, optimale Arbeitsbedingungen und eine Willkommenskultur schaffen – und so
als attraktive Arbeitgeber wahrgenommen werden.

Dieses Werk vermittelt das notwendige Basiswissen zu Personal und Organisation von A
wie Ausbildung bis zu Z wie Zeugnis. Praxisnah und anschaulich mit Leitfäden, Mustern,
Formularen und Checklisten. Besondere Aufmerksamkeit erfahren in der Neuauflage die
Themen Bewerberauswahl, Kündigungsrecht, Diversity, Homeoffice und mobiles Arbeiten
sowie Rechte und Pflichten in der Pandemie.

Geschrieben wurde dieses Buch von Menschen, die ihren großen Erfahrungsschatz als
Personalverantwortliche im öffentlichen Dienst, ihr Wissen und ihre Ideen dafür einsetzen
möchten, dass die Kommunen wieder als die attraktiven Arbeitgeber wahrgenommen
werden, die sie sind.

Viel Freude bei der Lektüre und dem Umgang mit den gewonnenen Erkenntnissen.

München, im Juli 2022 Dr. Thomas Böhle

V





Bearbeiterinnen- und Bearbeiterverzeichnis

Esther Barby, LL.M. (Birmingham UK)
Verwaltungsdirektorin, Sachgebietsleitung und Grundsatzexpertin für Arbeits- und Tarif-
recht sowie das Recht der dienstlichen Beurteilung in der Rechtsabteilung des Personal-
und Organisationsreferats der Landeshauptstadt München, langjährige Dozentin in diesem
Bereich, zurvor Rechtsanwältin ua für Arbeitsrecht; Mitautorin des Beck’schen Online-
kommentars zum TVöD.
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Gleichstellungsbeauftragte im Kreisverwaltungsreferat der Landeshauptstadt München. Pro-
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2012 zuständig für übergreifende Themen, u. a. interkulturelle Öffnung, Antidiskriminie-
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2. Kompetenzen der Beschäftigten ......................................... ... 310
3. Abgleich .......... ....... ... ... .... ... ... ................. ...................... 311

VI. Strategische Personalentwicklung ........ .................................... ... 311
1. Hochwertige Personalauswahl ....... ................................. ...... 312
2. Systematische Einarbeitung ........... ....................................... 314
3. Nutzung der Probezeit ................ ....................................... 316
4. Lebensphasenorientierte Personalentwicklung .............. ............. 317
5. Eingliederung leistungsgeminderter Beschäftigter
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2. Beamtenrechtliche Qualifikationsmöglichkeiten ................... ...... 524
3. Fazit ............. ... .... ... ... ... .... ... ... .................................... ... 527

IV. Literaturempfehlungen ............... ... ... .......................... ............. 529
Anlage 1: Kompetenzprofil .............. .... ... ... .................................... ... 530
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1. Zuständigkeit ............... ... .... ... ... ....................................... 542
2. Erkenntnisquellen ............ .... ... ... .............................. ......... 542
3. Anhörung und Bekanntgabe ............................. ................... 543
4. Personalakte ................ ... .... ... ... .................................... ... 543

VIII. Gleichstellungsrechtliche Aspekte ..................... .......................... 543
IX. Schwerbehinderungsrechtliche Aspekte .............. .......................... 544
X. Altersgrenzen ................ ... ... .... ... ... .............................. ......... 544
XI. Fehlerquellen ................ ... ... .... ... ... .............................. ......... 545
XII. Richtwerte ................ ... ... ... .... ... ... ................................. ...... 546
XIII. Controlling ................ ... ... ... .... ... ... ................................. ...... 547
XIV. Beurteilungsrichtlinien ............... ... ... ................. ...................... 547
XV. Rechtsschutz und Rechtsbehelfe ................ ................................ 547
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Führungskraft ............... ... .... ... ... ....................................... 621

Inhaltsverzeichnis

XXII



Anlage 7: Das Mitarbeitergespräch – Muster-Leitfaden Das
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1. Diskriminierung – Begriff ............ ....................................... 645
2. Sensibilisierung der Akteure .......... ....................................... 646
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4. Betriebliches Vorgehen ............. ... ....................................... 652
5. Erfolgsfaktoren betrieblicher Gleichstellung ................. ............. 660
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I. Einführung ...... .......... ... ... ... .... ... ... ............. .......................... 700
II. Grundlagen eines Kompetenzmanagements ...................... ............. 700

1. Kompetenz – Begriff ............ ... ... ....................................... 700
2. Kompetenzprofil .............. .... ... ... ....... ................................ 701
3. Anforderungsprofil ............... ... ... ................................. ...... 701
4. Abgleich Anforderungen/Kompetenzen .................. ................ 702

III. Genereller Nutzen von Kompetenzmanagement ................ ............. 702
1. Kompetenzmanagement und Stelleneinrichtung ........................ 703
2. Passgenaue Personalgewinnung, -disposition und -entwicklung ...... 703
3. Integration und Systematisierung von
Personalplanungs-/Personalentwicklungsinstrumenten ................. 703

IV. Kompetenzmodell ... .......... ... .... ... ... ............. .......................... 703
1. Benennung/Beschreibung von Kompetenzen .............. ............. 703
2. Skalierung ........ ....... ... ... .... ... ... ....... ................................ 705
3. Ableitung individueller Maßnahmen ............................. ......... 708
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1. Geltungsbereich .................. ... ... ................. ...................... 1084
2. Voraussetzungen .................. ... ... ................. ...................... 1085
3. Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsplatzattraktivität, der
Gesundheitsförderung oder der Nachhaltigkeit (§ 18a Abs. 2) ........ 1085

4. Steuer- und sozialversicherungs- und zusatzversorgungsrechtliche
Auswirkungen ....... ......... .... ... ... ....................... ................ 1085

X. Marktgerechte Vergütung ................. .......... ............................. 1086
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3. Ausschluss der Entschädigungsansprüche .................................. 1150
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Urlaub aus besonderen Anlässen (Hecht) .......................... ......... 1349

§ 31 Kommunalverwaltung – Digitalisierung und Personalentwicklung (Rehfeld) .... 1351
I. Kommunalverwaltung in Zeiten der digitalen Transformation ............ 1351

1. Die digitale Transformation der Kommunalverwaltung ................ 1351
2. Personalentwicklung und die digitale Transformation ..... ............. 1354
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möglichen kritischen Ausprägungen ........... ............................. 1428

Inhaltsverzeichnis

XXXIII



Anlage 9: Muster eines Informations- und Einladungsschreibens für die
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6. Arbeitnehmerüberlassung .................... ................................ 1447

II. Beamtenrecht (Kahlen) ..... ... ... .... ... ... .......... ............................. 1451
1. Grundsätze ................. ... .... ... ... ............. .......................... 1451
2. Abordnung ....... .......... ... .... ... ... ............. .......................... 1452
3. Versetzung ........ ....... ... ... .... ... ... ............. .......................... 1454
4. Zuweisung ........ ....... ... ... .... ... ... ............. .......................... 1455
5. Umsetzung ....... .......... ... .... ... ... ............. .......................... 1456
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2. Durchführung ................. .... ... ... .......... ............................. 1472
3. Typische Reaktionen der Befragten ........................................ 1472
4. Protokollierung ............... .... ... ... ................. ...................... 1473
5. Bewertung der Aussage ............... ....... ................................ 1473
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IV. Gefühlte Sicherheit – trügerische Sicherheit ..................... ............. 1493
V. Klassische Risikobereiche in der Kommunalverwaltung ....... ............. 1494
VI. Geringe Entdeckungswahrscheinlichkeit ....................................... 1495
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VIII. Korruptionspräventionsmaßnahmen, Verantwortung und Vorbild ........ 1499
1. Maßnahmen – am besten im Bündel ...................................... 1500
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1. Haftung im privatrechtlichen Bereich ..................................... 1541
2. Haftung für hoheitliches Unrecht .......... ................................ 1541
3. Der Amtshaftungsanspruch gem. § 839 BGB iVm Art. 34 GG ....... 1541
4. Beweislastfragen im Prozess .................................. ................ 1546

II. Haftung der Anstellungskörperschaft gegenüber dem Beschäftigten ...... 1547
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Arbeitsverhältnisses ........ ....... ... ... .................... ................... 1592
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4. Träger und Finanzierungsgrundlagen der Beamtenversorgung ........ 1629
5. Teil-Kapitaldeckung durch Bildung von Sondervermögen in Bund
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1. Bezüge für den Sterbemonat ............ .................................... 1637
2. Sterbegeld ........ ....... ... ... .... ... ... ................. ...................... 1637
3. Anspruch auf Witwen- oder Witwergeld .................... ............. 1637
4. Berechnungsgrundlage und Höhe Witwen-, Witwer- und
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3. Leistungen der Dienstunfallfürsorge ................................. ...... 1639
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